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Von Satine2502

Kapitel 28: Später Besuch

Bulma wachte wieder auf als gerade ein Arzt ihren Blutdruck misste.
„Ist etwas nicht in Ordnung?“ ,fragte sie verschlafen.
„Nein, alles okay. Wir machen nur die Routineuntersuchung bei Ihnen und Ihrem Sohn.
Aber es ist alles in Ordnung.“
„Gut okay. Auch bei meinem Jungen?“
„Ja alles gut. Ich gehe wieder. Wenn Sie etwas brauchen, bitte einfach läuten.“
„Okay, danke.“
Bulma lächelte als der Arzt wieder ging und sie lächelnd zu ihrem schlafenden Sohn
sah. Gerade als der Arzt weg war, hörte Bulma beim Fenster ein merkwürdiges
klopfen. Sie dachte schon ihr Verstand würde ihr einen Streich spielen als sie das
klopfen wieder hörte. Nun stand sie auf und kam langsam zum Fenster. Immer wieder
sah sie kurz zurück zu ihrem Sohn doch dieser schlief friedlich. Bulma zog den Vorhang
vorsichtig weg als sie nun Vegeta draußen beim Fenster erkannte. Sie öffnete es und
fragte verwundert: „Was machst du da? Wenn dich jemand sieht?“
„Es sind keine Besuchszeiten mehr. Aber ich wollte...Wie geht’s dir...euch?“
„Komm rein.“
Vegeta stieg nun durchs Fenster herein als sie wieder das Fenster schloss und den
Vorhand vorzog.
„Achja, für den Vater des Kindes und den Ehemann, Freund der frisch gewordenen
Mutter gibt es sozusagen keine Besuchszeiten. Du hättest auch einfach wie jeder
andere durch die Türe kommen können.“
„Das wusste ich nicht.“
„Schon okay.“
Beide standen nun vor dem Kinderbettchen als Vegeta hineinsah und vorsichtig mit
seinem Zeigefinger zu seiner Hand fuhr. Trunks griff im Schlaf gleich danach und hielt
ihn fest. Vegeta musste kurz lächeln als Bulma sagte: „Du kannst ihn gern mal
nehmen.“
„Was? Nein...Dann wacht er noch auf.“
„Jetzt tu nicht so. Nimm ihn einfach. Er hat einen guten Schlaf.“
Vegeta zögerte noch etwas als er sich ins Gedächtnis rief wie die Krankenschwester
bei der Geburt den Jungen hochhob als dieser wieder atmete. Er fuhr mit einer Hand
sanft unter sein kleines Köpfchen und hob ihn vorsichtig heraus und legte ihn in seine
Armbeuge während Trunks noch immer den Zeigefinger seines Vaters hielt. Wieder
musste er leicht grinsen als Bulma sich schon auf ihr Bett gesetzt hatte und die Beine
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anzog als sie sagte er könne sich doch zu ihr setzten. Vorsichtig setzte er sich nun zu
ihr ans Bett und hielt seinen Sohn im Arm. Bulma rückte näher und legte eine Hand
auf seine Schulter als sie auch ihren Kopf an ihn lehnte.
„Und mit euch ist alles wieder in Ordnung?“
„Ja. Vorhin war ein Arzt da und hat Blutdruck gemessen aber es ist alles okay.
Trotzdem müssen wir noch länger da bleiben.“
„Falls etwas ist, sagst du es aber oder?“
„Ja klar. Keine Sorge ich habe nicht vor wieder zu sterben.“
Vegeta’s sanftes Gesicht verschwand nun als er wirklich mit Tränen kämpfte. Er sah zu
Bulma und sagte: „Ich hatte wirklich Angst. Deshalb konnte ich auch nicht gleich nach
der Geburt wieder zu dir. Aber sag das niemanden verstanden?“
„Ich hatte auch Angst Vegeta. Aber jetzt bist du da und unserem Sohn geht es gut. So
wie mir. Es tut mir Leid dass es gleich so ein Drama für dich war. Mit einem zweiten
Kind wird nun nichts oder?“
„Was? Jetzt ist er doch gerade 1 Tag alt.“
„Das war ein kleines Scherz Vegeta.“
„Oh...Okay...“
Bulma lächelte und strich kurz über Vegeta’s Wange als sie sich mehr an ihn kuschelte.
Sie strich nun auch wieder kurz über den Kopf ihres gemeinsamen Sohnes als Vegeta
ihn ansah und dann leise sagte: „Ich liebe dich auch.“
„Hmm?“
„Dein Bild auf meinem Nachttisch. Ich hab heute erst gelesen was du hinten aufs Foto
geschrieben hast.“
„Oh. Verstehe. Danke. Ich liebe dich auch.“
Beide lächelten sich kurz an als Vegeta ihr einen sanften Kuss gab.
Nach knapp einer Stunde legte Vegeta seinen Sohn wieder ins Gitterbettchen und
verabschiedete sich von Bulma. Sie kam noch mit zum Fenster und als er hinausstieg
schwebte er noch etwas in der Luft als sie beide noch einmal verabschiedeten und er
anschließend nach Hause flog. Bulma schloss das Fenster, zog den Vorhang wieder
vor und kam zurück zu ihrem Bett. Sie gab Trunks noch ein Gute Nacht Küsschen als
sie sich wieder hinlegte und einschlief.
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